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DISCLAIMER-ÜBERSICHT 
DGAK - Mitglieder 
 

A. DISCLAIMER (Haftungsausschluss) FÜR WERBUNG UND AUSSENDARSTELLUNG 

 

Disclaimer Ia (nur für BK): 

Die Begleitende Kinesiologie stellt keine Heilkunde dar und ist kein ausreichender Ersatz für medizinische oder 
psychotherapeutische Behandlungen. Sie ist als Gesundheits- und Lebensberatung zu verstehen und dient nicht der 
Behandlung und Heilung von Krankheiten. Bei gesundheitlichen Beschwerden oder Krankheiten sollte daher eine 
medizinische oder psychotherapeutische Behandlung, also die Hilfe eines Arztes, Heilpraktikers oder Psychotherapeuten in 
Anspruch genommen werden. 

 

Disclaimer Ib (für „kleine HP“, Heilpraktiker Psychotherapie):  

Die Begleitende Kinesiologie stellt keine Heilkunde dar und ist kein ausreichender Ersatz für medizinische Behandlungen. 
Sie ist als Gesundheits- und Lebensberatung zu verstehen und dient nicht der Behandlung und Heilung von Krankheiten. Bei 
gesundheitlichen Beschwerden oder Krankheiten sollte daher eine medizinische Behandlung, also die Hilfe eines Arztes oder 
Heilpraktikers in Anspruch genommen werden. 

 

Keinen Disclaimer I für MTK  

 

Disclaimer II  

wichtige  Ergänzung zu Disclaimer I. Muss immer zu Disclaimer I hinzugefügt werden  

(für BK und MTK / HP Psychotherapie wichtig, aber mit folgenden Unterschieden): 

  

IIa für BK: 

Während die Begleitende Kinesiologie nach Meinung einer Vielzahl von Wissenschaftlern, ganzheitlich orientierten Ärzten, 
Heilpraktikern und Psychotherapeuten als Ergänzung bzw. Unterstützung einer medizinischen oder psychotherapeutischen 
Behandlung zur Linderung von gesundheitlichen Beschwerden oder Stress beitragen kann, ist sie in ihrer Wirksamkeit nicht 
durch gesicherte wissenschaftliche Erkenntnisse belegt. 

 

IIb für MTK und HP Psychotherapie: 

Während die Kinesiologie nach Meinung einer Vielzahl von Wissenschaftlern, ganzheitlich orientierten Ärzten, 
Heilpraktikern und Psychotherapeuten als Ergänzung bzw. Unterstützung einer medizinischen oder psychotherapeutischen 
Behandlung zur Linderung von gesundheitlichen Beschwerden, Krankheiten oder Stress beitragen kann, ist sie in ihrer 
therapeutischen Wirksamkeit nicht durch gesicherte wissenschaftliche Erkenntnisse belegt und kein geeignetes Mittel zur 
Diagnose im Sinne der Schulmedizin. 

 


